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ÎDie Politik unb bie ffiatuc, iUmfonjfen ftebt man doc bem tiïleec Die Scbceiec, bie ein gcofîes tiïlaul,

He gleichen Heb in ibcen böbecn Sroecken, bec unbuccbbcinglicb gcauen lllebelmaf= nebft einec feeeben fRebensact ciskiecen

inbem nun fllebel jebe 5puc fTTlon liebt nuc Cbaos cings umbec, [[en. finb, mie ibc Steten, genau fo faul,

oon ibcem tiefecn 5ein total oeebecken. hingegen nichts gugeeifen unb gu fallen, unbroäcen, roie ibc Staat, gu bemoliecen.

£cft roenn ein jebec ffbcafenbelb
geeeebtecroeife in bas tBcas gebiffen,
bann giebn bie fflebel aus bem tfelb,
kann man bes tfciebens roeipe tfabne biffen.

fiDec Ocbnung unb bie fieimat liebt,
bec roeif5 nun, roie ec's beute bat gu halten:
ein jebec, bec beteügt unb febiebt,

i|t, roie ein fllebel, mitten buccb gu fpalten. ÎSaul Altheer

(Bntfpannung
ßipp, ßipp, ßurra! Ser Sundesrat
ßob auf den Paragraphen,
Son Oberhäuptern, Sölkern und

Segierungen und ©rafen:
Sun kann doch roieder jedermann
Gein freies Sünglein brauchen:
Clnd roer da fchreibt, den ôederftiel
gn ©ift und ©alle tauchen.

ßipp, ßipp, ßurra! ©ie Sahn ift frei,
Srum beffer heut' als morgen:
Srauf los! Senn roer den Schaden hat,
Sraucht für den Spott nicht forgen.
Ctnd roen das Schickfal fchon 3er3auft
Clnd kann fich nicht mehr roehren:
Sem kann man doch mit Spott und ßohn
Sie roahre ôreiheit lehren.

Clnd nur die öreie Seitung feuf3t:
,,©s roar 3U fchön geroefen,
Sum Seufel ift das S-rioileg,
S5er roird uns jeht noch lefen ?"
ßeld Söfemeiers ©lan3 ift futfeh:

ßer mit dem Sianderfteckenl
Sun fleht's ja jedem ööhel frei,
Slein Seutfchland 3U beklecken."

Asîatrcùs minor

3n einer höheren Söchter-
fctiule

rourde die ©efchichte der Sichtung behandelt

und die Sunft, feinen innerften ©efühlen
den richtigen Susdruck 3U oerleihen, ©ine

Schülerin, die dem Sortrag des Cehrers

aufmerkfam gefolgt ift, roird plöhlich
unruhig und hebt den Ôinger in die ßöhe.

Ser Cehrer frägt: Sias roillft du?"
Schülerin: geh möchte hinaus, ßerr

Cehrer 1

Cehrer (über die Unterbrechung feines

Sortrages empört, ruft): S5as roillft du

denn draufjen?
Schülerin: ßerr Cehrer, ich möchte

draujjen (befchämt flockend fchaut fi« 3U

Soden) meinen innerften ©efühlen
Susdruck geben! Sableau! s.s.

<5o machen fie's
S5ir roollen ©uch helfen!"
Serfprechen geroiffe öührer dem Solke heut' ;

geh roill dir helfen 1"

Sprach einft auch mein Sater und hat
darauf mich durchgebläut.

(Breden der 2<unft
Südlich im Sino, als es nach einem

Sktfchlufj roieder hell rourde, erblickte ich

eine mir bekannte, fehr beliebte Ôilmdar-
ftellerin neben mir.

Sias intereffiert Sie denn an diefem
öilm, in dem Sie doch die ßauptrolle fpielen,
gnädige ôrau?" fragte ich. SJollen Sie
jeht ghre eigene Ceiftung nachträglich
ftudieren ?"

Sas nicht," erklärte mir die Sünftlerin.
Sber ich bin doch in diefem Srama eine

neugierige Sammer3ofe, die immer durch

die Schlüffellöcher guckt. Clnd jeht bin ich

furchtbar neugierig, roas ich denn eigentlich
dabei 3U fehen kriegte." qg0idi

Shalia ftreikt
Sîiefo kam es, daf} du ftreikteft
Clnd erkläre mir noch roeiter,

Sufgeregtes Slufenoölkchen,
Seit roann bift du ßol3arbeiter?

ßatte man Dernagelt dir
Sas ©ehirn mit Sühnenbretter?
Salt und freundlos läjjt man dich jeht
Slimen in dem ©ripperoetter.

Cuftiges Sheateroolk,
Sufch roird dein ©emüt erhiht;
Soch roir müffen dir oer3eihen,

Sift aus and'rem ßol3 gefchniht. ©übe

^Seter de plaisir!
53 0 d g or i c a 29. 2Ioo. Sie montenegrlnifche

Skupfchina hat König STiklta abgefeht, um 2T!on-

tenegro und Serbien unter König Ißeter 3U oer-
cinigen. W. K. B.

Ser fchroar3e Seter, der dem ßaus Obrenoroitfch

(Sinftmals das ferb'fche ©ut mit Blut entrounden,

ßat gnädlgft mit 2likita's Montenegro jeht

Ses Gchroiegeroaler's (Erbe auch gefunden
Ski

Kritik
ßaben Sie mein lehtes Such gelefen?"

fragte ein Sichter eine befreundete Same.

©eroif}," antroortete die Same. geh
bin in der Ceihbibliothek abonniert und habe

es mir geben laffen. Son den Suchern
des lehten Jahres ift es das einige, das

man roirklich lefen kann."
öinden Sie?" fragte gefchmeichelt der

Sichter.

3a," meinte die Same. Slle andern

find ft^ts oergriffen." Schmidt

Sroifchenfpiel
Sîilfon fchroimmt auf hoher See,
Sommt 3U uns herüber:
Clnterdeffen geht es hier
Srunter fehr und drüber.
Sölker roerden rafch befreit,
Safch erlöft noch Cänder:
Selbft roas niet- und nagelfeft,
Simmt man fich als Ständer.

Oeft'reich feiig, grimmig fchlägt
Schickfal mit der Seule:
Sîo man hinblickt, öffnet fich
Seue ©iterbeule.
Seue Staaten bilden fich,
Candesgren3en roandern:
Selbftbeftimmung nur für mich
Clnd nicht für die andern."

Seutfchland aber, fchlecht und recht,
Sucht fleh ein3urichten :

C i e b k n e ch t putfeht und G i s n e r fpricht,
Siill Serlin oernichten.
Sheinland, Sagem 3entrifugt;
Siird's roohl fchlief}lich glücken,
Oder kommt als ôefttagsfchlufj
Soch noch 's Solfcheroicken?

gtaliener macht fich breit,
Pacht auf die Serträge:
Sacro-©goismus ift
Suf dem beflen Siege.
Sîilfon fchroimmt auf hoher See,
25eif} felbft nichts genauer:
Cleber feine Sräume roacht

S' Safel Cudroig Sauer, jsnierfink

©edanken fpl itter
Such ein Schroeigfamer kann recht

nichtsfagend fein.
* **

Sier 3u nichts fähig ift, ift oftmals
3U allem fähig.

*

Such das Cos eines ©helofen kann mit
einem unge3ogenen Schah ge3ogen
roerden. sw

ßarakiril
Sundesrat îïïûller foll aus (Befundhelts-

rückflchten auf die Clebernahmc der !J3râfldentfchaft
und damit auf die Sührung des !Dolitlfchen
partements Deichten. " (Zund.)

Sieil Slüller 3U heloetifch fchillert
Clnd dem Serbande nicht genügt:
©efundheitsrückfichten er kriegt...
Clnd roird gemüllert! sw

Dezember-Islebel
Vie Politik und die Natur, sUmsonslen stekt man vor dem Meer Die Schreier, die ein groftes Maul,
sie gleicken sich in ikren kökern Zwecken, der undurchdringlich grauen Nebelmas- nebst einer frechen skeden5o.rl riskieren

indem nun Nebel jede Spur Man siekt nur tlkao5 ring5 umker, ssen. sind, wie ikr Staat, genau so faul,

von ikrem tiefern Sein total verdecken. Kingegen nià zu greifen und zu fassen, und wären, wie ikr Staat, zu demolieren.

Lrst wenn ein jeder pkrasenkeld
gerechterweise in 00.5 Gra8 gebissen,

dann ziekn die Nebel au5 dem Leid,
kann man de5 Friedens weifte tsakne Kissen.

Wer Ordnung und die tfieimal liebt,
der weift nun, wie er'5 keute kat zu kalten 1

ein jeder, der betrügt und schiebt,

ist, wie ein Nebel, mitten durch zu spalten. Paul ZIltkeer

Entspannung
Kipp. Kipp. Kurra! Der Bundesrat
Kob aus cien Paragrapben.
Bon Oderkäuptern. Bölkern unci

Regierungen unci Grasen:
Run kann ciocn wieöer jedermann
Sein freies 5Zünglein braucnen:
«Unci wer cia scbreibt, cien Teäerstlel

In Gift unci Galle taucken.

Kipp. Kipp. Kurra! Die Babn ist srei.

Drum besser beut' als morgen:
Drauflos! Denn wer öen Scnaöen bat,
Braucbt sür öen Spott nicbt sorgen.
«Unö wen öas Sckicksai scbon zerzaust
«Unö konn stcb nicbt mekr wekren:
Dem kann man öock mit Spott unö Kokn
Die wakre Sreikeit iekren.

«Unö nur öie Sreie Leitung seuszt:

Es war zu sckön gewesen.
5Zum Teusel ist öas Privileg.
Wer wirö uns jeht nock lesen ?"
Kelö Rösemeiers Glanz ist sutsck:

Ker mit öem Wanöerstecken!
Nun stekt's jo jeöem Söhsi srei.

Mein Deutsckianö zu beKlecken."

In einer nöneren Töckter-
scnà

wuröe öie Gesckickte öer Dicktung bekon-
öelt unö öie Runst. seinen innersten Gefükien
öen ricktigen Ausäruck zu verleiken. Eine

Scküierin. öie öem Bortrag öes Lekrers
aufmerksam gefolgt ist. wirö piöhiick un-

rukig unö kebt öen Singer in öie Köke.

Der Lekrer srägt: Was willst öu?"
Scnülerin: Ick môà kinaus. Kerr

Lekrerl
Lekrer (über öie «Unterbreckung seines

Bortrages empört, rust): Wos wiiist öu

öenn äraußen?
Scküierin: Kerr Lekrer. ick möckte

äraußen (oesckämt stockenä sckaut sie zu

Boäen) meinen innersten Gesükien Aus-
äruek geden! Tableau! s.s.

So macken sie's
Wir wollen Euck Kelsen!"
Bersprecken gewisse Sükrer äem Boike keut' :

Ick wi» äir Kelsen!"
Sprack einst auck mein Bater unä kat

äarauf mià äurckgekiäut. c^«.»!-

Grenzen der Aunst
Rürzlick im Rino, als es nack einem

Aktsàiuk wieöer keil wuräe. erblickte ick

eine mir bekannte, sekr beliebte Siimäar-
stellerin neben mir.

Was interessiert Sie äenn an äiesem

Siim. in äem Sie äock äie Kauptroile spielen.

gnääige Srau?" fragte ick. Wollen Sie
jetzt Ibre eigene Leistung nackträgiick stu-

äieren?"
Das nickt." erklärte mir äie Rünstlerin.

Aber ick bin äock in äiesem Drama eine

neugierige Rammerzose. äie immer äurck
äie Scklüsseilöcker guckt. «Unä jetzt bin ick

surcktbar neugierig, was ick äenn eigentlick
äabei zu seken kriegte." Po,-,!

Tkalia streikt
Wieso kam es. öaß öu streiktest
«Unä erkläre mir nock weiter.
Aufgeregtes Alusenvölkcken.
Seit wann bist äu Koizarbeiter?

Katte man vernagelt äir
Das Eekirn mit Büknenbretter
Rait unö sreunöios läßt man âià jetzt

Alimen in äem Grippewetter.

Lustiges Tkeateroolk.
Rasà wirä äein Gemüt erkitzt:

Doà wir müssen äir verzeiken.

Bist aus anä'rem Kolz gesànitzt. <sà

Peter äe plaisir!
P o cl g vr i c a 2S. Nov. Die monienegriniscn«

Skupscnina bat Äönig Nikita abgesetzt, um
Montenegro uncl Serbien unter Aönig Peter zu
vereinigen. ^. S.

Der sctiwarze Peter, 6er ciem Kaus Odrenowitscli

Einstmals clas serb'scne Gut mit Blut entwunclen.

Kat gnäciigst mit Nikila's Montenegro jetzt

Des Schwiegervater's Erde aucti gesuncien
Ski

Rritik
Kaken Sie mein letztes Buà gelesen?"

sragte ein Diàter eine besreunäete Dame.

Gewiß." antwortete äie Dame. ..Ià
din in äer Leikbibiiotkek abonniert unö kabe

es mir geben lassen. Bon öen Bllàern
äes lehten Iakres ist es äas einzige, äas

man wirklià lesen kann."
Sinäen Sie?" sragte gescnmeickelt äer

Diàter.
Ja." meinte äie Dame. Alle anäern

sinä stets vergriffen." Sàici»

5Zwisckenspie!
Wilson sàwimmt aus koker See.
Rommt zu uns kerllber:
«Unteräessen gekt es kier
Drunter sekr unä ärüber.
Böiker weräen rasà befreit.
Rasà erlöst noà Länäer:
Selbst was met- unä nageisest.
Nimmt man sià ois Psänäer.

Oest'reià selig, grimmig sàicigt
Sckicksai mit äer Reuie:
Wo man kinbiickt. öffnet sià
Reue Eiterbeule.
Neue Staaten biiäen sià.
Lanöesgrenzen wanöern:
Selbstbestimmung nur für mià
«Unä niât für äie anäern."

Deutsàlanâ aber, sàieàt unä reàt.
Suât sià einzuriàten:
L i e b k n eà t putsàt unä E i s n e r spriàt.
Wi» Berlin verniàten.
Rkeinlanä, Banern zentrisugt:
Wirä's woki sàliestiià glücken.
Oäer kommt als Sesttagssckluß
Doà noà 's Bolsàewicken?

Itaiiener mackt sià breit.

Poàt ous äie Berträge:
Sacro-Egoismus ist

Aus äem besten Wege.
Wilson sàwimmt auf koker See.
Weiß seid st niàts genauer:
«Ueber seine Träume waàt
I' Basei Luöwig Bauer. à>-rfwk

Gedankensplitter
Auà ein Sàweigsamer kann reàt

niàtssagsnô sein.

Wer zu niàts säkig ist. ist oftmals
zu allem säkig.

Auà äas Los eines Ckeiosen konn mit
einem ungezogenen Sàah gezogen
weräen. SK>

Harakiri!
..Bundesrat Müller soll aus Gesunclneits-

rüclisicnlen auf clie ctebernanme cler Prclslclenlscnast
uncl cwrnil auf clie Sübrung <!-» Pollllsclien De-
portements verzicbten." (Buncl.)

Weil Alüller zu kelvetisck sàiliert
«Unä äem Berbanäe niât genügt:
Gesunâbeitsrûcksiàtsn er kriegt...
«Unä wirä gemüllert!
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